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L a u t s p r e c h e r , d i e d e n S c h a l l
a u c h i n d i r e k t a b s t r a h l e n , s o l l e n
d e u t l i c h n ä h e r a m L i v e - E r l e b n i s s e i n
a l s s o l c h e , d i e u n s i m w e s e n t l i c h e n
n u r d i r e k t b e s c h a l l e n . T r o t z d e m
w e r d e n s o g e n a n n t e D i r e k t - / I n d i r e k t -
s t r a h l e r k o n t r o v e r s d i s k u t i e r t . D i e
e i n e n l i e b e n s i e h e i ß u n d i n n i g , d i e
a n d e r e n v e r d a m m e n s i e i n G r u n d u n d
B o d e n . W e r h a t n u n r e c h t ?

er amerikanische Laut-
sprecherspezialist Bö-
se vertritt seine An-
sicht vehement: Ein
natürlicher, dem Kon-

zertsaalerlebnis am nächsten
kommender Klang ist zuhau-
se nur mit Lautsprechern er-
zielbar, die den Schall auch
indirekt abstrahlen. Am
konsequentesten realisiert
ist diese Philosophie in Ge-
stalt des Lautsprechers Böse
901. Der nämlich strahlt et-
wa 90 Prozent des Schalles
indirekt nach hinten ab, so
daß der Hörer den überwie-
genden Anteil der akusti-
schen Information - wie im
Konzertsaal - über Reflexio-
nen erhält. Davon, daß diese
Art der Schallerzeugung
durch Lautsprecher beein-
druckend nahe an das Live-
Erlebnis heranreichen kann,
konnten wir uns im letzten
Jahr bei Hörsitzungen mit
dem Böse 901 überzeugen,
deren Ergebnis sich in einer
recht begeisterten Vorstel-
lung dieses Lautsprechers
niedergeschlagen hat.
Trotz seiner offensichtlichen
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Vorteile, eine optimale Auf-
Stellung vorausgesetzt, ist
das Prinzip der direkten/in-
direkten Abstrahlung alles
andere als unumstritten.

Es scheint sogar so zu sein,
daß die Hörer in zwei Lager
gespalten sind, wobei zumin-
dest die Anhänger der nahe-
zu ausschließlichen Direk-
tabstrahlung die andere Art
des Hörens kategorisch ab-
lehnen.

Versucht man, die Motive
der Direktabstrahl-Anhän-
ger zu erforschen, so fällt
auf, daß nur wenige je einen
DirekWIndirektstrahler un-
ter optimalen Bedingungen
gehört haben. Berichtet wird
hingegen über enttäuschen-
de Hörerlebnisse in HiFi-
Studios. Hinterfragt man die
Umstände genauer, so wird
stets zugestanden, daß die
Lautsprecher entweder mehr
oder weniger mitten im
Raum oder zwischen ande-
ren Lautsprechern versteckt
gehört wurden. Und gerade
das ist absolut tödlich für
einen Direkt-/Indirektstrah-
ler.

Je nach Konstruktion!
braucht der nämlich mehr
oder weniger freien Platz|
und vor allem freie Wände
oder zumindest freie Wand-i
abschnitte in unmittelbarer!
Nähe, über welche der indi-
rekte Schallanteil gezielt!
umgelenkt und an den Hörer
übermittelt wird. Liegen die-|
se Bedingungen nicht vor,
sollte man die Finger von
einer Beurteilung und An-
schaffung dieser Schall-
wandler lassen.

Besonders kritisch ist hier
der Böse 901, der wegen sei-
ner Abstrahlung nach hinten
geradezu von der Rückwand
„lebt". Dieser Lautsprecher
ist auch darauf angewiesen,
daß benachbarte Wände
nicht zu stark bedämpft sind.
Vorhänge sollten seine Ab-
strahlung auf keinen Fall be-
hindern. Wer sich nicht ganz
sicher ist, ob sein Hörraum
einen Direkt-/Indirektstrah-
ler akzeptiert, sollte mit sei-
nem Händler auf jeden Fall
einen Hörtermin zuhause
vereinbaren.

Was eingefleischte Gegner
von Raumstrahlern unter an-
derem bemängeln, ist das
Fehlen von „HiFi-Effekten",
die Direktstrahler mitunter
gerne produzieren - zum.
Beispiel übermäßig impuls-|
kräftige Mitten und Höhen.
Effekte ermüden jedoch auf;
Dauer und stehen der ur-'
sprünglichen HiFi-Idee einer I
möglichst naturgetreuen!

Schallübertragung per Laut- ]
Sprecher ohnehin diametral;
entgegen.

ÜNATURLICHER
KLANG

Erfreulicherweise ist nach
vielen Jahren exzessiver
Klangeffekthascherei natür-
liche Musikwiedergabe wie-
der stärker gefragt. Für uns
ein Grund, diese Szene in der
nächsten Zeit tiefer auszu-
leuchten, auf der Böse seit
Jahrzehnten das Sagen hat.

Von diesem amerikani-
schen Lautsprecherspeziali-
sten aus Framingham bei Bo-
ston gibt es eine große Palet-
te von DirekWIndirekt-
strahlern, angeführt von dem
ewig jungen 901. Im Mittel-
feld des Bose-Angebots fin-
det man den 401, der uns aus
zweierlei Gründen attraktiv
erscheint. Zum einen ver-
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ziehtet er auf die konsequen-
te Schallab Strahlung des 901
nach hinten, wodurch der
401 auch für Käufer interes-
sant ist, die nicht über eine
unverstellte Rückwand in ih-
rem Hörraum verfügen. Zum
anderen kann sich der 401
mit seiner schrägen Schall-
wand einer ungewöhnlichen
Gestalt rühmen, die ihn aus
der Phalanx rechteckiger
Standlautsprecher wohltu-
end hervorhebt.

Diese Gestalt ist jedoch
keineswegs willkürlich oder
nur des optischen Effekts
wegen gewählt worden. Viel-
mehr ist die Form des 401 ein
Ergebnis der kombinierten
direkten/indirekten Ab-
strahlung. Korrekt aufge-
stellt, weisen die schrägen
Schallwände des Lautspre-
cherpaars nach innen und
die zusätzlichen Chassis
nach außen. Die schrägen
Schallwände tragen jeweils
einen Tiefmitteltöner sowie
einen Hochtöner und „be-
treuen" das direkte Schall-
feld sowie einen Teil der in-
direkten Schallabstrahlung.

Die gewinkelte Anord-
nung dieser Schallwände be-
wirkt auch, daß die Stereo-
HÖrzone wesentlich breiter
ist als bei herkömmlichen di-
rekt nach vorne abstrahlen-
den Lautsprechern. Hierzu
tragen auch die Lautspre-
cher auf den zusätzlichen
Schallwänden bei - jeweils
ein Tiefmitteltöner pro
Schallwand -, die aus-
schließlich für die Indirekt-
Abstrahlung zuständig sind.
Zu diesem Zweck wirken die
seitlichen Lautsprecher in
erster Linie mit den Raum-
seitenwänden und nur zu ei-
nem relativ kleinen Anteil
mit der Raumrückwand zu-
sammen, weshalb diese, an-
ders als beim 901, nicht un-
bedingt freizuhalten ist.

Damit sich das indirekte
Schallfeld ungehindert auf-
bauen kann, sollten die seit-
lichen Lautsprecher nicht
direkt gegen eine stark be-
dämpfte Fläche, wie einen
Vorhang, abstrahlen. Möbel-
stücke, sofern diese wenig-
stens etwa einen Meter ent-
fernt sind, stören hingegen
weniger. In der Betriebsan-
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leitung des 401 wird eine
Aufstellung unmittelbar an
der Rückwand empfohlen.
Eine solche wandnahe Auf-
stellung erweist sich jedoch
als wenig praxisgerecht, weil
die Baßreflexöffnung dieses
Lautsprechers just in die Bo-
xenrückwand mündet - mit
der Folge, daß der Baß bei
wandnaher Aufstellung
stark aufgebläht und wenig
konturiert erscheint. Praxis-
gerechter ist eine Aufstel-
lung des 401 mit mindestens
einem halben Meter zur
Raumrückwand oder zu ei-
ner dort installierten Regal-
wand.

KONUSSTATT
KALOTTE

Bevor wir auf unsere Hör-
erfahrung mit dem 401 näher
eingehen, soll noch auf ein
Kuriosum des 401 hingewie-
sen werden. Während näm-
lich alle Welt heutzutage Ka-
lotten im Hochtonbereich
einsetzt, schwört man bei
Böse nach wie vor auf den
Konus. Der Böse 401 ist ein
schönes Beispiel dafür, daß
der Hochtonkonus keines-
wegs schlapp klingen muß.
Im Gegenteil. Wer den 401

Für die indi-
rekte Beschal-
lung ist ein so-
lider, seitlich
angebrachter

Tief-Mittelton-
treiber zu-
ständig.

Für den Di-
rektschall sor-
gen einkleiner
Konus-Hoch-
töner und ein
Konus-Tief-
mitteltöner.
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Qualitätsproüü
Lautsprecher Bosc 401
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obere Mittelklasse
Preis- Gegenwert- Relation:
noch gut
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hört, ohne von den Hochton-
konussen zu wissen, wird
Stein und Bein schwören,
daß hinter der Schallwand-
abdeckung eine Hochtonka-
lotte arbeitet - so brillant
strahlt dieser Lautsprecher
die Höhen ab.

Kenner des 901 werden
über das Klangbild des 401
überrascht sein, das ver-

gleichsweise sehr hell abge-
tönt ist, aber auch über einen
erstaunlich tiefen Baß ver-
fügt. Im oberen Mittenbe-
reic'h konnten wir bei kriti-
scher Kammermusik mitun-
ter Verfärbungen ausma-
chen. Möglicherweise macht
sich hier doch der Hochton-
konus bemerkbar. Mehr als
ausgeglichen werden die
kleinen Schwächen des 401
aber durch den enorm räum-
lichen Klang, der so nur mit
DirekWIndirektstrahlern
erfahrbar ist und bei guter
Lokalisierbarkeit der Klang-
quellen die stimmige Illusion
eines Live-Erlebnisses ver-
mittelt.

In Sachen Durchsichtig-
keit erinnert der 401 durch-
aus an Folientöner. Ülid im
Gegensatz zu vielen Direkt-
strahlern stimmen die Pro-
portionen zwischen Solist
und Orchester, vorausge-
setzt, die Aufnahmetechnik
stimmt auch. Der 401, dem
auch bereits wenige Watt zur
vollen Klangentfaltung ver-
helfen, empfiehlt sich daher
- nicht zuletzt angesichts
seines moderaten Preises -
als Einstieg in die Welt der
DirekWIndirektstrahler.

Reinhold Martin

Technische Daten: Lautsprecher Böse 401

Prinzip 2 Wege, Baßreflex

Anzahl und Art der Chassis 2 TMT, 1HT

Empfindlichkeit (für 86 dB in 3 m Abstand) 1,86 Volt

Maximal erreichbarer Schalldruckpegel
in 3 m Abstand (20-500 Hz)
dafür erforderliche Verstärkerausgangsspannung
entsprechend einer Ausgangsleistung an 4 Ohm

109,5 dB
28 Volt

196 Watt

Maximaler Impedanz wert/Frequenzbereich 16,3/88 Ohm/Hz

Minimaler Impedanzwert/Frequenzbereich 3,7/43 Ohm/Hz

Nennscheinwiderstand Herstellerangabe/Messung 4/4 Ohm

Abmessungen (Breite x Höhe x Tiefe) 40x78x25 cm

Garantiezeit

Ungefährer Paarpreis ZERTIFIKAT

*

60 Monate

1750,-DM

Wie können
entspannen?

am besten
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Mit Musik und den Kopfhörern von
Vivanco.

Im Test: Vivanco SR 808

timhitum
ZERTIFIKAT

* *
SEHR GUT

Als Musik-Fan kennen Sie das. Da
wollen Sie zum Feierabend oder
am Wochenende mal so richtig
abschalten und Ihre perfekte Hifi-
Anlage aufdrehen.
Über die Boxen wird's zu laut.
Kopfhörer sind jetzt das Richtige.
Vivanco-Kopfhörer für den ge-
hobenen Musikgenuß, z. B. der
SR 808 Classic für den Klassik-
Liebhaber.
Mit einer Klangtransparenz und
einem linearen Frequenzgang für
unverfälschte und naturgetreue
Klangwiedergabe.
Er ist komfortabel ausgestattet
trägt sich sehr angenehm und be-
sticht durch sein attraktives und
anspruchsvolles Design.

Fragen Sie Ihren Fachhändler,
wie Sie am besten entspannen
können. Mit Vivanco.

Gesamturteil: gut
Einstufung: Oberklasse 1. Platz

D£R NAME FÜR ZUBEHÖR
de Vivanco & Co. GmbH & Co.
Ewige Weide 15 • 2070 Ahrensburg
Telefon: 0 41 02/5180


